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Zusammenfassung:
Sie sprechen auf einer Abteilungsversammlung über eine riskante Entscheidung, die Sie in bester Absicht gegen so manche Stimmen aus dem Kreis Ihrer Mitarbeitenden getroffen haben. Die Entscheidung wurde aber inzwischen von Ihren Vorgesetzten kassiert. Nun müssen Ihre Mitarbeitenden doppelte Arbeit leisten. Sie gestehen Ihren Fehler ein, bedauern die entstehende Mehrarbeit und versprechen, Ihrem Team den Rücken freizuhalten. 


Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
vor ein paar Wochen haben wir schon einmal über das Thema ... [Thema] gesprochen. Wir haben intensiv Lösungsansätze erörtert und Argumente ausgetauscht. Die Sache ist schließlich komplex.
[bookmark: _Hlk122340503]Dann habe ich – in der Meinung, den gordischen Knoten damit durchschlagen zu können – entschieden. Alleine. Ich habe mich für eine – zugegeben – nicht ganz konventionelle Problemlösung entschieden. Aber diese Lösung versprach im Vergleich zu anderen einen erheblich geringeren Aufwand bei einem in meinen Augen überschaubarem Risiko. Und sie erschien mir bei unserer aktuellen Arbeitsbelastung und Personaldecke gerade noch leistbar zu sein.
Gestern Nachmittag hatte ich nun eine längere Besprechung mit der Chefetage, in der das Thema ... [Thema] diskutiert wurde, inklusive der Details und Risiken. Kurz gesagt: Ich wurde zurückgepfiffen, meine Entscheidung wurde kassiert. 
Sie sehen mich ernüchtert und frustriert. Denn wir – Sie – müssen die Sache nun noch ein zweites Mal in Angriff nehmen, nur diesmal mit mehr Aufwand. 
Mein Fehler, keine Frage. Das Ganze tut mir aufrichtig leid. Und ich bitte Sie alle dafür um Verzeihung.
Die Arbeit bleibt letzten Endes an Ihnen hängen. Ich würde gerne nach Kräften mit anpacken. Ich kann – Sie wissen es selbst – dazu aber nur sehr wenig beitragen. Was ich aber tun kann und tun werde: Ich werde Ihnen den Rücken freihalten.
Die Chefetage möchte das Thema binnen zwei Wochen erledigt wissen. Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, können selbst am besten beurteilen, welche Aufgaben dafür nun aufgeschoben werden können und müssen. Ich vertraue da ganz auf Ihr Urteil. 
Sprechen Sie mich bitte sofort an, wenn Probleme – egal, welcher Art – auftreten. Ich werde mich darum kümmern. Versprochen! Und sollten Überstunden oder Sonderschichten nötig werden, so werde ich selbstverständlich für Ihre Verpflegung sorgen. 
Ich hoffe, ich kann auf Ihre tatkräftige Mitarbeit zählen. Bitte lassen Sie mich wissen, wie ich Sie unterstützen kann. Vielen Dank! 

